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Sabberlätzchen für Donum Vitae
Selbsthelfer nähen ehrenamtlich Lätzchen aus Stoff spenden

Nachdem die Damen des Selbsthelfers ein ganzes Jahr Obst- und Gemü-
sebeutel aus alten Gardinen für Tafeleinrichtungen ehrenamtlich genäht 
haben, war dieser neue „Nähauft rag“ eine dringend nötige und sehr will-
kommene Abwechslung. Donum Vitae feiert das 20 jährige Bestehen und 
wird den werdenden Eltern diese Sabberlätzchen als kleines Geschenk 
überreichen. Die ersten Lätzchen der Wasserburger Selbsthelfer nahm Frau 
Ulrike Schauberger begeistert entgegen. Für dieses neue Projekt können die 
Selbsthelfer bunte Baumwollstoff e und Frottee gebrauchen. (Bitte melden 
Sie sich unter 08071 9219233.)

Ziel ist die Integration durch gemeinsames Arbeiten. Heike Maas und 
Barbara Otte-Meyer gründeten den Verein im Jahr 2015, damit die neuen 
Nachbarn sich ehrenamtlich in die Gesellschaft  einbringen können. Zum 
Einsatz kommen in den Nähgruppen in Wasserburg und Bad Endorf ge-
brauchte Geräte, Nähutensilien und Stoff spenden von Privatpersonen so-
wie Produktionsreste aus der Wirtschaft .

In der Nacht vom 17. auf den 18. März 1929 stürzte die Innbrücke nach 
einem Eisstoß am 8. März teilweise ein und wurde anschließend neu er-
richtet, jetzt zum ersten Mal unter Verwendung von Stahl und Beton. Die 
Wiedereröff nung fand schon am 4. August desselben Jahres statt. Das Foto 
des Bildarchivs zeigt die Bauarbeiten.

Mehr zur Baugeschichte der Innbrücke erfahren Sie in einem neuen Arti-
kel des Historischen Lexikons Wasserburg im Internet: www.historisches-
lexikon-wasserburg.de.

Neue Serie in den Heimatnachrichten: 
„Klimafreundlich leben“
Erste von 10 Folgen
Klimafreundlich leben: 
Persönlichen CO2-Fußab-
druck berechnen

Klimaschutz ist dringend 
notwendig. Davon muss zwi-
schenzeitlich niemand mehr 
überzeugt werden. Doch wo 
anfangen? In der 10-teili-
gen Reihe „Klimafreundlich 
leben“ möchten der Ener-
giedialog2050 und das Ak-
tionsbündnis Rio konkret 
e.V. Ihnen dazu mit ein paar 
praktischen Tipps Anregun-
gen geben.

Eines der Hauptprobleme 
bei unserer aktuellen Kli-
maproblematik sind die ho-
hen CO2-Emissionen, die 
die Erdatmosphäre und den 
Klimawandel immer weiter 
anheizen. So verursacht je-
der Deutsche im Schnitt 11,6 
Tonnen CO2 im Jahr. Zum 
Vergleich: EU-weit sind 8 bis 
9 Tonnen pro Person. Und 
ein Inder verursacht unter 2 
Tonnen CO2 pro Jahr. Um 
die Erderwärmung auf unter 
zwei Grad zu halten, müssen wir spätestens bis 2050 auf unter eine Tonne 
Treibhausgas-Emission pro Person und Jahr kommen.

Neben Politik und Wirtschaft  ist hierbei auch jeder Einzelne gefragt. Um 
erst Mal ein Gefühl dafür zu bekommen, wieviel CO2 man selbst verur-
sacht, können Sie sich Ihren persönlichen CO2-Fußabdruck berechnen. Im 
Internet gibt es dazu verschiedene Rechner. So zum Beispiel der des Bun-
desumweltamtes: https://uba.co2-rechner.de

Mit dem CO2-Rechner sehen Sie, wie viel CO2 Sie in den Bereichen Woh-
nen, Mobilität, Ernährung und Konsum verursachen. Die meisten Rechner 
bieten auf Basis des Ergebnisses bereits erste Hilfestellungen, wie Sie Ihren 
Fußabdruck verkleinern können.

In den kommenden neun Folgen dieser Reihe fi nden Sie ebenfalls wichtige 
Stellschrauben und ausgewählte Tipps, wie Sie persönlich zu der Reduktion 
von CO2 beitragen können.

Termine vom 14. bis 29. März
Ausführliche Beschreibungen auf www.wasserburg.de

  Samstag 14.03.20

09:00 Uhr Erste Hilfe Ausbildung 
BRK-Haus an der Krankenhausstraße
Info/Anmeldung: Tel. 08031 3019-53, www.brk-rosenheim.de 

13:00 Uhr Heiko Börner - Flow 
Ausstellung im Ganserhaus noch bis 5. April

17:00 Uhr Kreuzwegandacht
St. Konrad

18:15 Uhr Kreuzwegandacht
Pfarrkirche St. Jakob

19:00 Uhr From Kingston to Montigo Bay
 begleitet von Max Hurricane & the eSKAlators. Etage 3 im 

InnKaufh aus

Ulrike Schauberger von Donum Vitae (links) und Heike Maas vom Selbst-
helfer e.V.

stadtarchiv wasserburg
Einblicke ins Bildarchiv
Zur Baugeschichte der Innbrücke

Neuerrichtung der Innbrücke nach dem Einsturz 1929. StadtA Wasserburg 
a. Inn, Ia4c-4968.


